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IBB und Senat bitten um Mithilfe

Eigentümerbefragung zum 
Wohnungsleerstand in Berlin 
In der öffentlichen Diskussion in Berlin gewinnt das Thema 
Wohnungsleerstand zunehmend an Bedeutung. Um hierzu 
wissenschaftlich fundierte Informationen zu gewinnen, hat 
die Investitionsbank Berlin das Institut Analyse & Konzepte 
aus Hamburg mit der Durchführung einer Befragung 
Berliner Wohnungseigentümer beauftragt. 
Mit Hilfe der Befragung, die im August durchgeführt 
wird, sollen die bisher vorliegenden Erkenntnisse zum 
Wohnungsleerstand in Berlin ergänzt werden. Ein Schwer-
punkt der Befragung liegt auf den Leerstandsgründen 
und  der Frage, unter welchen Umständen Wohnungen 
besonders leerstandsgefährdet sind. Ziel ist es, auf der Basis 
der Befragungsergebnisse Handlungsempfehlungen für 
die Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik, aber auch 
für die einzelnen Eigentümer im Umgang mit Wohnungs-
leerstand zu formulieren. 
Insgesamt werden Eigentümer von rund 3.000 Objekten an-
geschrieben. Die Befragung richtet sich dabei insbesondere 
an Privateigentümer, aber auch an städtische Wohnungs-
unternehmen oder Anlagegesellschaften.  
Die Investitionsbank Berlin und die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung Berlin bitten alle Angeschriebenen um 
Unterstützung. Eine breite Beteiligung bringt interessante 
Ergebnisse, die für die Diskussion um die Leerstands-
situation in Berlin hilfreich sein können. 


